
obigen Befdilulj beigefügten geneigteiten Zufidrerung von bald-
möglidifter Bezahlung de annis 1794, 95, 96 et 98, mir zu einer
abermalig abfdiläglidien Anweis- und Abtragung gedaditer Gelder
gefällig zu verhelfen/'

Aus der Zeit der franzöfifchen Verwaltung zu Anfang des 19. Jahr¬
hunderts ift uns folgende Uberhdit über die Güter und Einkünfte der
Fabriken der Konfiftorialkirche zu Saarbrücken erhalten:

Einnahmen:
• Jährlicher Fihrag

1. Äcker und Gärten auf den Bännen von Saarbrücken,
St. Johann, Malftattund St.Arnual 1 Ha 94 Ar 37Centiar 138.25 Fr.

2.Wiefen.6 „ 54 „ 36 „ 1405.51 „
3. Renten undGrundlinien. 17,48 „

1551.24 Fr.

Ausgaben:
Unterhaltung der zwei Kirchen..
Unterhaltung derGüter, Abgaben, Heizung der Sakrifteien
Koften des Gottesdienftes..
Gehälter der Küfter, Glöckneretc.
Bürokoften...: . .

Uberfdru^:

510.77 Fr.
157.66 „
80.60 „
214.15 „
313.37 „
1276.55 Fr.
282.69 Fr.

Die franzöfiiehe Regierung aber verfuhr den Pfarrern gegenüber mit
bürokratifdier Kleinlichkeit, wie das folgende Beifpiel zeigen mag.

Der von Harskirchen im Jahre 1807 hierher verfemte Pfarrer Wagner
fdirieb am 4. März 1808 an den Maire und die Municipalräte von
Saarbrücken:

„Es ift Ihnen bekannt, da^ ich während meines Hicrfcins vom April
vorigen Jahres an noch keinen Heller Befoldung von dem Gouvernement
bezogen habe. Dah ich, um hier leben und der Stadt dienen zu
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